
Rekordverdächtiger Bruterfolg bei den Weißstörchen im Landkreis Gießen 
vom Juni 2023 

Der NABU-Kreisverband Gießen zieh eine erse Zwischenbilanz des diesjährigen Brujahrs der

Weißsörche. Nach einem sehr schlechen Bruerolg 2022 mi zwar vielen Brupaaren, aber nur

relav wenigen Jungvögeln, gib es in diesem Jahr wahrscheinlich einen neuen Rekord sei der

Wiederansiedlung im heimischen Raum im Jahr 2003 sowohl was die Zahl der Brupaare, als auch den

Bruerolg berif. Vorausgesez, dass nich noch schwere Unweter in den kommenden Wochen die

Siuaon verschlechern bei allerdings schon rech großen und dami nichmehr so anälligen

Jungvögeln, werden es nach bisher durchgeühren Erhebungen voraussichlich 49 Brupaare (Vorjahr

43) mi 89 üggen Jungvögeln (Vorjahr 52) sein. Das bedeue einen durchschnitlichen Bruerolg

von 1,82 Jungen pro Bru. Dabei sind 15 Brupaare ohne Bruerolg, jedoch haben 8 Brupaare 4

Junge. Am häugsen (13 mal) gib es bei den erolgreichen Paaren 2 Junge. Zu den erolglosen

Paaren gehör auch ein beringes Paar bei Hungen-Seinheim, dass 18 bzw. 20 Jahre al is, durch

seine Beringung individuell erkann werden kann und in der Vergangenhei jährlich einen guen

Bruerolg hate, nun aber schon im 2. Jahr nichmehr. Möglicherweise spiel das Aler dieses Paares

eine Rolle. Gerade die beringen Vögel geben ineressane Auschlüsse zur Biologie der Ar. Leider

nimm ihr Aneil immer mehr ab, da der Weißsorch hierzulande nichmehr bering wird. In diesem

Jahr sind nur 13 Alvögel mi Ringen bisher idenzier worden.

Von 1965 bis 2002 gab es im Kreis Gießen keine Weißsorchbruen mehr, seidem komm es zu einem

konnuierlichen Anseg. Beürchungen, es können zu viele Paare werden, rit der NABU

enschieden engegen. Zum einen zeige der zum Teil geringe Bruerolg mi vielen erolglosen Paaren

gerade in den Zenren des Vorkommens, dass die Ar sich selbs reguliere, zum anderen weiß man

aus der Biologie, dass nich die oben in der Nahrungskete sehenden Tiere ihre Beue konrollier,

sondern umgekehr. In der Naur konrollier die vorhandene Nahrung den Fresseind. So wird sich

der Besand au ein verrägliches Niveau einpendeln. Außer dem Schwerpunk des Vorkommens in

der Horlo- Weter- und Lahnaue werden jez auch zunehmend weiere Bereiche besiedel wie

beispielsweise erolgreiche Bruen bei Garbeneich, Burkhardselden, Allendor/Lumda und Rodheim-

Bieber belegen. Die Bruore vereilen sich wie olg: 31 Bruen anden au Kunshorsen sat, 13

waren Baumbruen, 4 au Jägerhochsizen und einer au einem Schornsein. Bisher gib es keine Bru

au einem Haus, wie dieses rüher öers der Fall war und auch im Ausland häuger zu sehen is. Die

Enwicklung des Weißsorchs is eine der wenigen posiven Erolgsgeschichen bei den heimischen

Vögeln und au verbessere Bedingungen au der Weszieherroue nach Frankreich und Spanien

zurück zu ühren, während der Besand der Oszieher und dami auch in Osdeuschland, abnimm.


